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AblenkungdesBahnhofrundverkehresderStrassenbahnen .Wegen
Arbeitenan der Oberleitungwirdin der Nachtvom28 .zum29 .
Septemberundvom30 .zum31 .SeptemberderBahnhofrundverkehr
der Strassenbahnen zwischen demNeubaugürtel und demMatzleins - ¬
dorferplatz über die Wallgasse ,Gumpendorferstrasse ,Brückengas¬
se ,Schönbrunnerstrasse ,Reinprechtsdorferstrasse in beiden

Fahrtrichtungenabgelenkt.- - - - .
SitzungenimRathause .In der kommendenWochefindetDienstag ,
den23 ,eine Sitzungdes Stadtsenatesum10 Uhrvormittags ,
und am Freitag ,den 2 .um 5 Uhr nachmittags eine Sitzung des
Gemeinderatesstatt .

SpanischeundpolnischeFussballmanschaftenimRathause ,Heure
vormittags wurde die spanische Nationalmannschaft und die Städ¬

temannschaftKrakauvomamtsführendenStadtratRichterinVer-¬
tretungdesBürgermeistersimGemeinderatssitzungssaalebegrüsst.
Nach einer Ansprache des Stadtrates Richter ,in derdieser
betonte ,wie der Sport die Nationen nach dem Kriege wieder näher

brachte ,ergriff BezirksvorsteherEduardPantucek(Simmering)
als Vorsitzenderdes österreichischen Fussballverbandesdas
Wortunddankteder GemeindeWienfür denüberausherzlichen
EmpfangderausländischenGäste .InfriedlichenKampfspielen
messenheutedie Nationenihre Kräfte .Esist zumerstenmal ,dass
spanische Mannschaftenin den Mauernunserer Stadt auf demKampf
platze erscheinen .FürdenKrakauerFussballverbanddankteDro
EdwardCetnarowski,derPräsidentdesPolnischenFussballver-¬
bandesundwiesdaraufhin ,dass die WienerFussballleufeim
Anfangsstadium des polnischen Fussballsports richtunggebende
Lehrer und Meister der neuenKunstwaren .Für die Spanierdank¬
te der PräsidentdeskatalonischenLandesverbandesCabot
und gab der besonderen Freude über die freundliche Aufnahmein

WienberedtenAusdruck .ZumSchlussbesichtigtendieFremden
dieFesträumedesRathauses.

durcheinige Minutenverriebenwird .DiesesVerfahrenist nicht
im geringsten schmerzhaft .Nach einiger Zeit wird vomArztenach¬

gesehen ,obeine RötungoderKnötchenbildungaufgetretenist .
bilden einewich¬DieErgebnissedieserUntersuchung

tige Ergänzungder klinischen Untersuchungsresultate ,da aufdie - ¬
se Weisezunächst die Ausbreitungder TuberkulösenInfektionunter
denSchulkindernfestgestellt wird ,weiterhin aber auchdieall¬
fälligeUnterbringungderKinderdurchdieKinderübernahmestelle
der Gemeinde Wien ,das Jugendamt und andere damit befasste Organi¬

sationeneine unerlässlicheundgrundlegendeVorarbeitgeleistet
wird .In der letzten Sitzung des GemeinderatsausschussesfürWohl- ¬
fahrtseinrichtungen,JugendfürsorgeundGesundheitswesenwurdeauf
AntragdesamtsführendenStadtratesProf .Dr .Tandlerbeschlossen,
dieseUntersuchungen,die nurnachBefragender Elternundinde¬
ren Einverständnis angestellt werden sollen ,mit Beginn des kom¬

mendenSchuljahres bei den in die erste Volksschulklasseeintreg
tendenKinderndurchdieSchulärztevornehmenzulassen.

SprechstundenbeiStadtratSiegel .BeimamtsführendenStadtratfür
technischeAngelegenheitenSiegelwerdendie Sprechstundenwiebis-¬
her Donnerstag vormittags und Montagabends abgehalten .Dieerste
Sprechstundenachder Genesungdes Stadtrates findet alsodaher
Donnerstag,den1 .Oktober1925statt .
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Tuberkulosefürsorgein den SchulengDie MassnahmenzurBekämpgung
derTuberkulosewerdenamzweckmässigstenbei derJugendeinzuset-¬
zen habenundambesten im Alter der Schulpflicht ,in demdieJugeni
möglichstlückenloserfassfwerdenkann.EshatsichdaherdieNot¬
wendigkeit ergeben ,durch eine möglichst exakte Untersuchungsmetho¬

defestzustellen ,obdie Kinder ,wennsie auchderzeitnochkeine
ZeicheneinerErkrankungaufweisen,dochetwadazuneigen ,ein
Lungen-,Knochen-oderDrüsenleidenzuerwerben.UnterdiesenUn-¬
tersuchungsmethodenergibt derzeit die biolobischeHautprobedie
verlässlichsten Resultate .Sie wurdegrundlegendvonPirqueter¬
forscht und späterhin mehrfach modifiziert .Das amleichtesten

durchführbare Verfahren ist jenes ,bei demein kleines StückSalbe

aufeineHautstellevomArzte,ohnedieHautselbstzuritzen,
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